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→ SCHNELL
GESAGT

Manegefrei
BERN→ Am kommen-
denWochenende hält
der Circus Monti Einzug
in der Bundesstadt. Am
Montag beginnt der Auf-
bau auf der Allmend, die
Premiere des Programms
«Grand Hotel Monti»
folgt amMittwoch,
7. Oktober, um 20. 15 Uhr.

Brand
LANGNAU→ In der
Nacht auf heute brann-
te der Geräte-Unter-
stand derHeimstätte
Bärau vollkommenab.
Menschen kamen
keine zu Schaden. Die
Brandursache ist noch
unbekannt.

Fahrerflucht
BELP→ Jener Automo-
bilist, der amMittwoch-
nachmittag beim Bahn-
hof Belp eine Fussgänge-
rin auf dem Zebrastreifen
in voller Fahrt anfuhr und
leicht verletzte, ist weiter-
hin flüchtig. Der Mann ist
zwischen 24 und 30
Jahre alt von schlanker
Statur und er fuhr einen
silbergrauen Personen-
wagen.

InMadoff-Fallegetappt?

H eute abend tritt der
Berner Donald Hess,

ehemaliger Besitzer von
Valserwasser, in der SF-Sen-
dung «Aeschbacher» auf
und spricht über sein Wein-
bauprojekt in Argentinien.
«PioniergeistundKreati-
vitätbegleitendenerfolg-
reichen Unternehmer in
allem, was er anpackt»,
heisst es im Programmtext.
Weniger optimal soll aber
ooenbar sein Engagement
beim berüchtigten Finanz-
makler BernardMadoo ver-
laufen sein, der mit seinem
InvestmentfondeinenScha-
den vongeschätzten 65Mil-

liarden US-Dollar verur-
sachte und am 29. Juni die-
ses Jahres zu 150 Jahren
Freiheitsstrafe verurteilt
wurde.Gemäss bisher unbe-
stätigten Informationen, die
Blick am Abend vorliegen,
soll auchDonaldHess durch

MadoosSpekulatio-
nen zu Schaden ge-
kommen sein. Der
Verlustsollsichin
zweistelliger Mil-
lionenhöhebewe-
gen.DieBasis zu sei-
nem Vermögen leg-
te Hess 2002, als er
die von ihm aufge-
baute Marke Valser

anCoca-Cola verkaufte.Der
leidenschaftliche Kunst-
sammler betreibt auch Reb-
berge in SüdafrikaundKali-
fornien.Die«SundayTimes»
schätzte seinVermögendie-
sen Frühling auf 360Millio-
nen Franken. jcg

WIRTSCHAFT→Gastro-UnternehmerDonaldHess
soll bei derMadoff-PleiteMillionen verloren haben.

Shopping-Psychologie
SCHÖNBÜHL→Heute eröinete dieMigrosAare nach
dreimonatigemUmbaudie Filiale im Shoppyland Schön-
bühl – die grösste der Schweiz. Das neue Ladenkonzept
ist bis ins letzteDetail ausgeklügelt. Für die Einrichtung
setzte dieMigros auchNeuropsychologen und Farbex-
perten ein. Der Grossverteilerwill damit der Konkurrenz
der deutschenBilligdiscounter begegnenund «Einkau-
fen ohne Stress» ermöglichen. jcg

BuntDie neue Migros-
Filiale im «Shoppy».

Bedrohung
fürWirte

jean-claude.galli
@ringier.ch

A n ihrem letzten Ar-
beitstag liess die ab-

tretende Regierungsstatt-
halterin Regula Mader
(SP) noch eine Bombe
platzen. Gemäss ihrer Ver-
fügung darf in Wintergär-
ten nur noch geraucht
werden,wennmindestens
zwei Seitenwände oder
eine Seitenwand und das
Dach geöonet sind. Das
kommt einem Rauchver-

bot für die Gärten an der
«Front» gleich. Wegen der
undichten Wände war es
dort schonverboten,Heiz-
strahler aufzustellen.

Die Wirte hatten sich
auf den Standpunkt ge-
stellt, dassauchderQualm
abziehe und daher Rau-
chen erlaubt sei. An der
«Front» haben nur das
Fédéral und das Restau-
rant Bim Grosi zwei
Seitenwände, die sie ab-
montieren könnten. Die

restlichen Wintergärten
sind dazwischen «einge-
klemmt».WirddasDach
geöffnet, sind die Gäste
nicht mehr vor dem
Wetter ge-
schützt. Die
Wirte ver-
zichten auf
eine Stel-
lungnahme
und überlegen sich weite-
reSchritte.Klartextspricht
DavidHerzig, Co-Gründer
der Petition «Nein zumge-

nerellen Rauchverbot in
Gaststätten». «Der Ent-
scheid führt zu einer Un-
gleichheit. Mit diesem un-
haltbaren Zustand gefähr-

det Regula
Mader die
Existenzen
der Betrooe-
nen und
gefährdetzig

Arbeitsplätze», sagt Her-
zig. Er hoot, dass Maders
Nachfolger auf den Ent-
scheid zurückkommt.l

ENTSCHEID→RegulaMader
verfügt einenRauchstopp in den
Wintergärten an der «Front».

Abschied
Regula Mader hatte
gestern ihren letzten
Arbeitstag.

«DerEntscheid
gefährdetzig
Arbeitsplätze.»

GeldverlorenDonald Hess.

Durchgehend
offen
Frohe Kunde für fünf
Stadtberner Partylokale:
Regierungsstatthalterin
Regula Mader erteilte
ihnen die Bewilligung für
eine generelle Überzeit
bis um fünf Uhr. Die
Lokale dürfen jeweils die
Nächte von Freitag auf
Samstag und von Sams-
tag auf Sonntag durchge-
hend owen sein. Mit Auf-
lagen wie Lärmschutz
und dem Einsatz von
Security-Personal.
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«Front»Die
Wintergärten auf
dem Bärenplatz.


